

	Modul 4: Unterricht

					            
Kompetenz
Die Anwärterinnen und Anwärter…
	
Kriterien
	
Die Lehrperson…


	
	
	A
	B
	C



	verfügen über ein didaktisch-methodisches Handlungsrepertoire und verwenden es adressatengerecht, situationsangemessen und zielorientiert, insbesondere auch zum gemeinsamen Unterrichten von Schülerinnen und Schülern mit und ohne Behinderungen
	K 1.1
Setzung von Schwerpunkten
	bestimmt einen zu fördernden Kompetenzschwerpunkt und wählt Fachinhalte stimmig dazu aus.
	vermag ihre Planungen an didaktischen Prinzipien zu orientieren.

(z. B.: von der Alltags- zur Fachsprache, Lebensweltbezug, Exemplarik, Aktualität)

	stimmt schlüssig Fach- und Kompetenzschwerpunkte zur langfristigen Kompetenzentwicklung ab.

	
	K 1.2
Konkretisierung und Sequenzierung von Lernsituationen/ -  aufgaben
	entwickelt aus dem Lehrplan Lernsituationen/ - aufgaben von berufspraktischer, lebensweltlicher und erkenntnisgewinnender Relevanz.

	ordnet den Lernsituationen/
- aufgaben passende Kompetenzen und Inhalte des Lehrplans zu.
	verbindet Kompetenzentwicklung und fachsystematische Notwendigkeiten zu einem schlüssigen langfristigen Konzept.

	
	K 1.3
Anbahnung und Weiterentwicklung von Selbststeuerung 
	trainiert Methoden und Verhaltensweisen, die die Selbststeuerung ermöglichen.

(z. B.: hinreichende Orientierung/Hilfe zur Selbststeuerung)
	bereitet systematisch auf die Übernahme von Verantwortung für das eigene Lernen vor.

( z. B.: Einsatz von Beobachtern, Abschluss von Lehr-Lern-Verträgen)

	arbeitet langfristig daran, dass Lernende eigene Systematiken zur Selbststeuerung des Lernens entwickeln 

(z. B.: Einsatz von theoriegestützten aufbereiteten Lernsituationen/-aufgaben mit entsprechenden Freiheitsgraden)


	planen und gestalten Lernumgebungen gesteuerten und selbstgesteuerten Lernens.

	K 2
Gestaltung der Lernumgebung 
	schafft eine Lernumgebung, die den Arbeits- und Lernprozess unterstützt.
	gestaltet eine Lernumgebung, die vielfältige Lernzugänge bei passender Orientierung im Prozess ermöglicht.

	konzipiert eine Lernumgebung, die auf eine längerfristige Anbahnung von Kompetenzen angelegt ist.

	haben vielfältige Erfahrungen mit Handlungsoptionen zur professionellen Bewältigung von Standardsituationen des Unterrichts.

	K 3
Situationsadäquates Agieren in Standardsituationen 

(z. B.: Phasenübergänge, Auftragsübergaben, Anwesenheit, Rituale, Hausaufgaben, Leistungserfassungen/-rückmeldungen, Reflexion, Lernergebnisdokumentation, Störungen)

	bewältigt Standardsituationen.
	handelt in Standardsituationen zunehmend differenziert.

	agiert in Standardsituationen grundsätzlich situationsadäquat und individuell.


	kennen Einsatz und Wirkung von unterrichtlichen Medien.
	K 4
Auswahl, Gestaltung und Einsatz von Medien
	setzt begründet vielfältige Medien ein.
	wählt Medien und methodisch-didaktisches Vorgehen passend zueinander aus.

	gestaltet die ausgewählten Medien und deren Einsatz so, dass Lernprozesse nachhaltig optimiert werden.


	verfügen über Strategien der intentionsgerechten und diskursiven Gesprächsführung.
	K 5
Impulssetzung und Leitung von  Unterrichtsgesprächen 
	setzt Impuls-, Frage- und Moderationstechniken situationsadäquat ein.
	setzt Fragen, Impulse und Moderation entsprechend der angestrebten Kompetenzentwicklung ein.

	ist in ihrer Rolle als Frage- und Impulsgeber sowie als Moderator flexibel und bringt die Lernenden miteinander ins Gespräch.


	bewirken durch Wertschätzung und Empathie eine angstfreie Lernatmosphäre.

	K 6
Emotionen der Lerner

	nimmt Emotionen der Lernenden wahr, kann sie beschreiben und damit umgehen.

(z. B.: verbal, non-verbal, schriftlich)

	nimmt Emotionen differenziert wahr, kann sie nachvollziehen und geht situativ angemessen damit um.
	antizipiert und nutzt Emotionen der Lerner zur Optimierung des Lernprozesses und des Klassenklimas.




	verfügen über Handlungsoptionen zur Förderung der Selbstständigkeit und Selbsttätigkeit an effizienten Aufgabenstellungen.
	K 7.1
Initiierung von Lernprozessen

(z. B.: Neugierde, kognitive Dissonanz, Übergang vom Einstieg in die Problemstellung, Stundeneröffnungsrituale, subjektive Bedeutsamkeit der Lernsituation)

	generiert Aufmerksamkeit in ihrer Lerngruppe.

	erreicht, dass die Lerngruppe die Fragestellungen aufnimmt und sich mit dem Unterrichtsgegenstand auseinandersetzt.

	schafft eine tragfähige Problematisierung für den weiteren Unterrichtsprozess, in dessen Verlauf sich die Lerngruppe das Problem zu eigen macht und eigene Lösungsoptionen entwickelt.


	
	K 7.2
Entwicklung und Variation von lerngruppenadäquaten Problem- und Aufgabenstellungen

	formuliert strukturierte Aufgaben, die selbsttätiges Arbeiten ermöglichen.

	entwickelt Aufgaben, die eine Balance zwischen Instruktion und Konstruktion anstreben und angemessene Freiheitsgrade aufweisen.

	stellt auch offene Aufgaben, die schlussfolgerndes Denken und selbstständiges Handeln erfordern.

	
	K 7.3
Anleitung und Begleitung des Unterrichts 

(z. B.: verbal, nonverbal, medial, impulsgebend)

	ist in der Lage, die Lerngruppe im Stundenverlauf zu orientieren.

	begleitet und berät die Lerngruppe im Stundenverlauf situationsadäquat.
	ist in der Lage, aufgabenbezogen sach-, situations- und lerngruppengemäß Unterrichtsgespräche zu gestalten.


	machen Kompetenzzuwachs bewusst durch Verknüpfung von früheren, aktuellen und zukünftigen Lerninhalten.

	K 8.1
Begründete Einschätzung des eigenen Kompetenzzuwachses durch die Lernenden

	findet Kriterien und Indikatoren, um den Kompetenzzuwachs für die Lernenden transparent zu machen.
	nutzt die gefundenen Kriterien und Indikatoren zur Selbst- und Fremdeinschätzung der Kompetenzentwicklung der Lernenden.

	leitet die Lernenden auf Basis der Selbst- und Fremdeinschätzung an, für deren Kompetenzentwicklung eigene Ziele zu formulieren.

	
	K 8.2
Vernetzung von Lerninhalten

	macht Angebote zur Verbindung von sozialen, methodischen, fachlichen und personalen Lerninhalten.
	verbindet regelmäßig Lerninhalte stundenübergreifend.
	vernetzt inhaltlich die langfristige Anbahnung von Kompetenzen. 

(z. B.: in Reflexionsphasen, didaktischen Abschnittsplanungen, im Entwicklungsbericht)


	gehen passend mit Heterogenität und der individuellen Unterstützung der Lernenden um.
	K 9
Erstellung von Lerngruppenanalysen und Ableitung geeigneter Konsequenzen

	beschreibt eine Lerngruppe auf der Grundlage soziometrischer Daten zutreffend und zieht daraus für den Unterrichtsprozess passende Konsequenzen.

	differenziert nach Leistungsbereitschaft/
- vermögen und zieht daraus in sich schlüssig methodisch-didaktische Konsequenzen.

	verfügt über individuell kompetenzbezogene,  diagnostisch gewonnene Erkenntnisse und setzt diese zur Förderung und Beratung ein.

(z. B.: Kompetenzraster, Leistungstest, Portfolio, Interview, Fragebogen, Selbsteinschätzung)


	nutzen Methoden zur Sicherung und Vertiefung von Wissen.
	K 10
Bereitstellung und Einsatz vielfältiger Methoden und Übungsvarianten
	baut Sicherungsmethoden und Übungen/Aufgaben in ihre didaktische Abschnittsplanung ein.
	stellt systematisch Passung der Sicherungsmethoden und der Übungsaktivitäten zur Lerngruppe und zum Inhalt her.
	nutzt Methoden/Phasen der Wiederholung und Übung als diagnostisches Instrument zur (Selbst-) Einschätzung des Lernstandes und gibt Anregungen zur Weiterarbeit.


	evaluieren das eigene Unterrichtshandeln und entwickeln es weiter.

	[bookmark: _GoBack]K 11
Reflexion des Unterrichtshandelns im Spannungsfeld von Selbst- und Fremdwahrnehmung
	dokumentiert für ihr individuelles Unterrichtshandeln Rückmeldungen sowie relevante Beobachtungs- und Besprechungsmerkmale.

	beurteilt die Entwicklung des eigenen Unterrichts und schätzt sich im Hinblick auf das eigene Unterrichtshandeln begründet ein.

	zieht aus Selbst- und Fremdevaluationsprozessen konsequent Schlussfolgerungen zur eigenen Professionalisierung.
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